
Natürlich nicht. 
In 5 Schritten zum Zwischennutzer.

Leergut?



 

Du hast die Nase voll von leerstehenden deprimieren-
den Geschäften in Deiner Stadt? Gut, dann lies hier 
weiter, denn dieser Ratgeber hilft Dir, den Leerstand zu 
nutzen. Leerstand für Deine Ideen zu nutzen ist mietfrei: 
Das nennt man dann Zwischennutzung. Diese Zwischen-
nutzung belebt die Stadt und kann dem Vermieter 
helfen, neue Mieter zu finden.  

Je mehr Leute sich engagieren, desto bunter, schöner 

und interessanter kann Deine Heimatstadt gestaltet 

werden. Das Ende der Trostlosigkeit selber machen – 

NUR MUT!

Weitere Informationen findest Du im Blog bei 

www.produktgesellschaft.de.

Inga J. Weihe

MACHER e.V.

LEERSTAND?
NEIN DANKE!



 

DENKHILFE
o  Was fehlt in Deiner Stadt?
 
o  Schulen haben kreative Schüler, die unbedingt … 
… zeigen müssen – setz Dich einfach mit Lehrern zu-
sammen, Du wirst offene Ohren finden.
 
o  Stell Dir vor, Deine Laienspielgruppe tritt in einem 
Schaufenster auf – und die Zuschauer sitzen auf dem 
Fußweg!
 
o Lade doch mal alle Bürger Deiner Stadt zu einem 
Feiertag ein, der sonst nur der Familie vorbehalten 
ist.
 
o  Ich wollte schon immer mal … zeigen.
 
o  Zeig einfach die Fotos aus Deinem letzten Urlaub 
und koch im Schaufenster ein Nationalgericht aus 
dem Urlaubsland – das Essen kannst Du auch für ei-
nen guten Zweck verkaufen.
 
o  Setz Dich mit Freunden/Deiner Sportmannschaft/ 
Vereinsmitgliedern zusammen – zusammen kommt 
man oft auf gute Ideen, die dann auch gemeinsam 
verwirklicht werden können.

LADEN VOLL



 



Zw
is

ch
en

nu
tz

un
g:

 

N
ut

zu
ng

sü
be

rl
as

su
ng

sv
er

tr
ag

 –
 M

U
ST

ER
 z

ur
 In

fo
rm

at
io

n

zw
is

ch
en

 M
A

X
 M

U
ST

ER
M

A
N

N
 im

 fo
lg

en
de

n 
„E

ig
en

tü
m

er
“ u

nd
 M

A
X

 M
U

ST
ER

M
A

N
N

 im
 

fo
lg

en
de

n 
„N

ut
ze

r“
 ü

be
r d

ie
 G

es
ta

tt
un

g 
de

r N
ut

zu
ng

 d
er

 R
äu

m
e 

St
ra

ße
, P

LZ
 O

rt
, 

ge
le

ge
n 

im
 E

rd
ge

sc
ho

ß,
 in

 d
er

 G
rö

ße
 v

on
 c

a.
....

....
....

 Q
ua

dr
at

m
et

er
n.

Pr
äa

m
be

l
D

ie
 S

ta
dt

 X
X

 u
nd

 (N
ut

ze
rn

am
e 

(P
er

so
n 

od
er

 V
er

ei
n/

G
ru

pp
e)

 ..
....

....
....

....
....

....
. h

ab
en

 e
in

e 
In

te
re

ss
en

ge
m

ei
ns

ch
af

t g
eb

ild
et

. M
it 

de
n 

Ei
ge

nt
üm

er
n 

ge
m

ei
ns

am
 fö

rd
er

t d
ie

 In
te

re
ss

en
ge

-
m

ei
ns

ch
af

t d
ie

 A
uf

w
er

tu
ng

 d
es

 In
ne

ns
ta

dt
bi

ld
es

 s
ow

ie
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 W

ie
de

rb
el

eb
un

g 
de

s 
in

di
vi

du
el

le
n 

St
an

do
rt

es
. M

it 
de

m
 P

ro
je

kt
 g

ew
in

ne
n 

di
e 

zu
r V

er
m

ie
tu

ng
 s

te
he

nd
en

 L
ad

en
lo

ka
le

 
A

uf
m

er
ks

am
ke

it 
un

d 
Po

pu
la

rit
ät

. D
ie

 Z
w

is
ch

en
nu

tz
un

g 
de

r G
es

ch
äf

ts
rä

um
e 

al
s 

In
te

rim
s-

, E
ve

nt
- 

 
-

od
er

 S
ta

rt
er

nu
tz

un
g 

so
ll 

di
e 

N
ut

zu
ng

sv
ie

lfa
lt 

de
s 

M
ie

to
bj

ek
ts

 a
tt

ra
kt

iv
 d

em
on

st
rie

re
n 

un
d 

da
s 

da
s 

In
te

re
ss

e 
po

te
nt

ie
lle

r M
ie

te
r w

ec
ke

n.
§ 

1 V
er

tr
ag

sg
eg

en
st

an
d

D
ur

ch
 d

ie
se

 V
er

ei
nb

ar
un

g 
ge

st
at

te
t d

er
 E

ig
en

tü
m

er
 d

em
 N

ut
ze

r d
ie

 N
ut

zu
ng

 d
er

 o
be

n 
be

na
nn

te
n 

Rä
um

lic
hk

ei
te

n.
 D

ie
 N

ut
zu

ng
 e

rf
ol

gt
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
al

s 
Zw

is
ch

en
nu

tz
un

g 
w

äh
re

nd
 

de
r L

ee
rs

ta
nd

sp
ha

se
 d

es
 O

bj
ek

te
s, 

um
 d

ie
 W

er
th

al
tig

ke
it 

de
s 

St
an

do
rt

es
 z

u 
be

w
ah

re
n 

bz
w

. z
u 

er
hö

he
n.

 N
ut

zu
ng

sb
eg

in
n 

is
t d

er
....

....
....

....
. (

D
at

um
)

§ 
2 

B
el

eg
un

gs
re

ch
t

D
er

 N
ut

ze
r i

st
 b

er
ec

ht
ig

t, 
di

e 
im

 V
er

tr
ag

sg
eg

en
st

an
d 

be
ze

ic
hn

et
en

 R
äu

m
lic

hk
ei

te
n 

al
s 

A
rb

ei
ts

- 
un

d 
Pr

äs
en

ta
tio

ns
flä

ch
e 

bi
s 

au
f W

id
er

ru
f z

u 
be

le
ge

n.
D

ie
 V

er
tr

ag
sp

ar
te

ie
n 

si
nd

 s
ic

h 
da

rü
be

r e
in

ig
, d

as
s 

na
ch

 e
in

em
 W

id
er

ru
f d

ie
 N

ut
zu

ng
 z

u 
un

te
rb

le
ib

en
 h

at
; e

in
e 

de
nn

oc
h 

er
fo

lg
en

de
 W

ei
te

rn
ut

zu
ng

 fü
hr

t n
ic

ht
 z

u 
ei

ne
m

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 

au
f u

nb
es

ch
rä

nk
te

 Z
ei

t.
M

it 
de

r Ü
be

rg
ab

e 
de

r S
ch

lü
ss

el
 w

ird
 d

em
 N

ut
ze

r d
as

 B
et

re
te

n 
de

r R
äu

m
e 

er
m

ög
lic

ht
, e

r w
ird

 
be

i s
äm

tli
ch

en
 p

ro
je

kt
be

zo
ge

ne
n 

A
rb

ei
te

n 
un

d 
A

kt
io

ne
n 

di
e 

So
rg

fa
lts

pfl
ic

ht
 e

in
es

 o
rd

en
tli

ch
en

 
Ka

uf
m

an
ns

 w
ah

re
n.

 D
ie

 Ü
be

rg
ab

e 
de

s 
O

bj
ek

te
s 

is
t z

u 
pr

ot
ok

ol
lie

re
n.

§ 
3 

Ve
rb

ra
uc

hs
ko

st
en

D
er

 N
ut

ze
r t

rä
gt

 fü
r d

ie
 D

au
er

 d
er

 N
ut

zu
ng

sü
be

rla
ss

un
g 

di
e 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
Ve

rb
ra

uc
hs

ko
st

en
 

w
ie

 S
tr

om
, W

as
se

r, 
H

ei
zu

ng
 u

nd
 M

ül
la

bf
uh

r. 
B

ei
 Ü

be
rg

ab
e 

un
d 

be
i B

ee
nd

ig
un

g 
de

r N
ut

-
zu

ng
sü

be
rla

ss
un

g 
si

nd
 d

ie
se

 a
bs

ch
lie

ße
nd

 z
u 

er
m

itt
el

n 
un

d 
pr

ot
ok

ol
lie

rt
 fe

st
zu

ha
lte

n.
 

§ 
4 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

en
D

er
 N

ut
ze

r h
at

 s
ei

ne
 e

in
ge

br
ac

ht
en

 G
eg

en
st

än
de

 u
nd

 M
at

er
ia

lie
n 

ve
rs

ic
he

rt
. I

m
 Ü

br
ig

en
 h

at
 

de
r E

ig
en

tü
m

er
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
n 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

en
, z

.B
. G

eb
äu

de
ve

rs
ic

he
ru

ng
, a

bg
es

ch
lo

ss
en

.
§ 

5 
Ko

st
en

D
ie

 E
in

rä
um

un
g 

de
s 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

er
fo

lg
t f

ür
 d

en
 N

ut
ze

r i
m

 Ü
br

ig
en

 k
os

te
nf

re
i.

§ 
6 

H
af

tu
ng

B
ei

 B
es

ch
äd

ig
un

g 
de

r g
en

ut
ze

n 
Rä

um
e 

ha
ft

et
 d

er
 N

ut
ze

r a
uc

h 
fü

r s
ei

ne
 E

rf
ül

lu
ng

sg
eh

ilf
en

.
§ 

7 
Rü

ck
ga

be
D

er
 N

ut
ze

r w
ird

 d
ie

 R
äu

m
e 

bi
nn

en
....

... 
W

er
kt

ag
en

 n
ac

h 
W

id
er

ru
f d

es
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

es
 d

ur
ch

 
de

n 
Ei

ge
nt

üm
er

 g
er

äu
m

t u
nd

 b
es

en
re

in
 z

ur
üc

kg
eb

en
 (Z

ei
t a

bh
än

gi
g 

vo
m

 U
m

fa
ng

 d
er

 A
us

st
at

-
tu

ng
). 

D
ie

s 
sc

hl
ie

ßt
 d

ie
 R

üc
kg

ab
e 

üb
er

la
ss

en
er

 G
eg

en
st

än
de

 w
ie

 e
tw

a 
Sc

hl
üs

se
l e

in
. D

ie
 R

üc
k-

ga
be

 is
t z

u 
pr

ot
ok

ol
lie

re
n.

Le
er

G
U
T?

M
AC

H
ER

Zw
is

ch
en

nu
tz

un
g:

 

N
ut

zu
ng

sü
be

rl
as

su
ng

sv
er

tr
ag

 –
 M

U
ST

ER
 z

ur
 In

fo
rm

at
io

n

zw
is

ch
en

 M
A

X
 M

U
ST

ER
M

A
N

N
 im

 fo
lg

en
de

n 
„E

ig
en

tü
m

er
“ u

nd
 M

A
X

 M
U

ST
ER

M
A

N
N

 im
 

fo
lg

en
de

n 
„N

ut
ze

r“
 ü

be
r d

ie
 G

es
ta

tt
un

g 
de

r N
ut

zu
ng

 d
er

 R
äu

m
e 

St
ra

ße
, P

LZ
 O

rt
, 

ge
le

ge
n 

im
 E

rd
ge

sc
ho

ß,
 in

 d
er

 G
rö

ße
 v

on
 c

a.
....

....
....

 Q
ua

dr
at

m
et

er
n.

Pr
äa

m
be

l
D

ie
 S

ta
dt

 X
X

 u
nd

 (N
ut

ze
rn

am
e 

(P
er

so
n 

od
er

 V
er

ei
n/

G
ru

pp
e)

 ..
....

....
....

....
....

....
. h

ab
en

 e
in

e 
In

te
re

ss
en

ge
m

ei
ns

ch
af

t g
eb

ild
et

. M
it 

de
n 

Ei
ge

nt
üm

er
n 

ge
m

ei
ns

am
 fö

rd
er

t d
ie

 In
te

re
ss

en
ge

-
m

ei
ns

ch
af

t d
ie

 A
uf

w
er

tu
ng

 d
es

 In
ne

ns
ta

dt
bi

ld
es

 s
ow

ie
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 W

ie
de

rb
el

eb
un

g 
de

s 
in

di
vi

du
el

le
n 

St
an

do
rt

es
. M

it 
de

m
 P

ro
je

kt
 g

ew
in

ne
n 

di
e 

zu
r V

er
m

ie
tu

ng
 s

te
he

nd
en

 L
ad

en
lo

ka
le

 
A

uf
m

er
ks

am
ke

it 
un

d 
Po

pu
la

rit
ät

. D
ie

 Z
w

is
ch

en
nu

tz
un

g 
de

r G
es

ch
äf

ts
rä

um
e 

al
s 

In
te

rim
s-

, E
ve

nt
- 

 
-

od
er

 S
ta

rt
er

nu
tz

un
g 

so
ll 

di
e 

N
ut

zu
ng

sv
ie

lfa
lt 

de
s 

M
ie

to
bj

ek
ts

 a
tt

ra
kt

iv
 d

em
on

st
rie

re
n 

un
d 

da
s 

da
s 

In
te

re
ss

e 
po

te
nt

ie
lle

r M
ie

te
r w

ec
ke

n.
§ 

1 V
er

tr
ag

sg
eg

en
st

an
d

D
ur

ch
 d

ie
se

 V
er

ei
nb

ar
un

g 
ge

st
at

te
t d

er
 E

ig
en

tü
m

er
 d

em
 N

ut
ze

r d
ie

 N
ut

zu
ng

 d
er

 o
be

n 
be

na
nn

te
n 

Rä
um

lic
hk

ei
te

n.
 D

ie
 N

ut
zu

ng
 e

rf
ol

gt
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
al

s 
Zw

is
ch

en
nu

tz
un

g 
w

äh
re

nd
 

de
r L

ee
rs

ta
nd

sp
ha

se
 d

es
 O

bj
ek

te
s, 

um
 d

ie
 W

er
th

al
tig

ke
it 

de
s 

St
an

do
rt

es
 z

u 
be

w
ah

re
n 

bz
w

. z
u 

er
hö

he
n.

 N
ut

zu
ng

sb
eg

in
n 

is
t d

er
....

....
....

....
. (

D
at

um
)

§ 
2 

B
el

eg
un

gs
re

ch
t

D
er

 N
ut

ze
r i

st
 b

er
ec

ht
ig

t, 
di

e 
im

 V
er

tr
ag

sg
eg

en
st

an
d 

be
ze

ic
hn

et
en

 R
äu

m
lic

hk
ei

te
n 

al
s 

A
rb

ei
ts

- 
un

d 
Pr

äs
en

ta
tio

ns
flä

ch
e 

bi
s 

au
f W

id
er

ru
f z

u 
be

le
ge

n.
D

ie
 V

er
tr

ag
sp

ar
te

ie
n 

si
nd

 s
ic

h 
da

rü
be

r e
in

ig
, d

as
s 

na
ch

 e
in

em
 W

id
er

ru
f d

ie
 N

ut
zu

ng
 z

u 
un

te
rb

le
ib

en
 h

at
; e

in
e 

de
nn

oc
h 

er
fo

lg
en

de
 W

ei
te

rn
ut

zu
ng

 fü
hr

t n
ic

ht
 z

u 
ei

ne
m

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 

au
f u

nb
es

ch
rä

nk
te

 Z
ei

t.
M

it 
de

r Ü
be

rg
ab

e 
de

r S
ch

lü
ss

el
 w

ird
 d

em
 N

ut
ze

r d
as

 B
et

re
te

n 
de

r R
äu

m
e 

er
m

ög
lic

ht
, e

r w
ird

 
be

i s
äm

tli
ch

en
 p

ro
je

kt
be

zo
ge

ne
n 

A
rb

ei
te

n 
un

d 
A

kt
io

ne
n 

di
e 

So
rg

fa
lts

pfl
ic

ht
 e

in
es

 o
rd

en
tli

ch
en

 
Ka

uf
m

an
ns

 w
ah

re
n.

 D
ie

 Ü
be

rg
ab

e 
de

s 
O

bj
ek

te
s 

is
t z

u 
pr

ot
ok

ol
lie

re
n.

§ 
3 

Ve
rb

ra
uc

hs
ko

st
en

D
er

 N
ut

ze
r t

rä
gt

 fü
r d

ie
 D

au
er

 d
er

 N
ut

zu
ng

sü
be

rla
ss

un
g 

di
e 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
Ve

rb
ra

uc
hs

ko
st

en
 

w
ie

 S
tr

om
, W

as
se

r, 
H

ei
zu

ng
 u

nd
 M

ül
la

bf
uh

r. 
B

ei
 Ü

be
rg

ab
e 

un
d 

be
i B

ee
nd

ig
un

g 
de

r N
ut

-
zu

ng
sü

be
rla

ss
un

g 
si

nd
 d

ie
se

 a
bs

ch
lie

ße
nd

 z
u 

er
m

itt
el

n 
un

d 
pr

ot
ok

ol
lie

rt
 fe

st
zu

ha
lte

n.
 

§ 
4 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

en
D

er
 N

ut
ze

r h
at

 s
ei

ne
 e

in
ge

br
ac

ht
en

 G
eg

en
st

än
de

 u
nd

 M
at

er
ia

lie
n 

ve
rs

ic
he

rt
. I

m
 Ü

br
ig

en
 h

at
 

de
r E

ig
en

tü
m

er
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
n 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

en
, z

.B
. G

eb
äu

de
ve

rs
ic

he
ru

ng
, a

bg
es

ch
lo

ss
en

.
§ 

5 
Ko

st
en

D
ie

 E
in

rä
um

un
g 

de
s 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

er
fo

lg
t f

ür
 d

en
 N

ut
ze

r i
m

 Ü
br

ig
en

 k
os

te
nf

re
i.

§ 
6 

H
af

tu
ng

B
ei

 B
es

ch
äd

ig
un

g 
de

r g
en

ut
ze

n 
Rä

um
e 

ha
ft

et
 d

er
 N

ut
ze

r a
uc

h 
fü

r s
ei

ne
 E

rf
ül

lu
ng

sg
eh

ilf
en

.
§ 

7 
Rü

ck
ga

be
D

er
 N

ut
ze

r w
ird

 d
ie

 R
äu

m
e 

bi
nn

en
....

... 
W

er
kt

ag
en

 n
ac

h 
W

id
er

ru
f d

es
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

es
 d

ur
ch

 
de

n 
Ei

ge
nt

üm
er

 g
er

äu
m

t u
nd

 b
es

en
re

in
 z

ur
üc

kg
eb

en
 (Z

ei
t a

bh
än

gi
g 

vo
m

 U
m

fa
ng

 d
er

 A
us

st
at

-
tu

ng
). 

D
ie

s 
sc

hl
ie

ßt
 d

ie
 R

üc
kg

ab
e 

üb
er

la
ss

en
er

 G
eg

en
st

än
de

 w
ie

 e
tw

a 
Sc

hl
üs

se
l e

in
. D

ie
 R

üc
k-

ga
be

 is
t z

u 
pr

ot
ok

ol
lie

re
n.

Le
er

G
U
T?

M
AC

H
ER



 

LADEN VOLL

10
0

0
 m

m

70
 m

m

Ra
di

us
 7

0
 m

m

30
0

 m
m

30
 m

m
13

0
 m

m

W
ie

 D
u

 e
in

 L
a

d
en

sc
h

il
d

 b
a

u
st

M
D

F 
Pl

at
te

 (1
9 

m
m

) z
us

ch
ne

id
en

Sc
hl

ei
fe

n,
 G

ru
nd

ie
re

n

Tr
oc

kn
en

 u
nd

 S
ch

le
ife

n 

1 2 3 4
K

an
te

n 
m

it 
le

uc
ht

en
de

r 
Fa

rb
e 

la
ck

ie
re

n

Vo
rn

e 
un

d 
hi

nt
en

 m
it 

sc
hw

ar
ze

m
 T

af
el

la
ck

 la
ck

ie
re

n
5 6

O
be

n 
zw

ei
 S

ch
ra

ub
ha

ke
n 

be
fe

st
ig

en

M
it 

ei
ne

m
 B

an
d 

im
 S

ch
au

fe
ns

te
r 

be
fe

st
ig

en

M
it 

K
re

id
e 

be
sc

hr
ift

en

7 8



LADEN VOLL



LADEN VOLL


